
VERÖFFENTLICHUNG EN

DER SOCIETAS DRALO -ALTAICA

Herau sgegeben vo n

Klaus Rohrborn und Ing rid Sche llbach-Kop ra

Band 61

2003

HARRASSOWITZ VE RLAG · W IESBADEN
in Komm ission



Indien und Zentralasien
Sprach- und Kulturkontakt

Vorträge des Göttinger Symposions
vom 7. bis 10. Mai 2001

Herausgegeben von

Sven Bretfeld und Jens Wilkens

2003

HARRASSOWITZ VERLAG· WIESBADEN
in Kommission



Die Deutsche Bibliothek - Cll'- Einhe itsa ufna hme
Ein Titeldatensat z für d iese Publikat ion ist be i de r Deutsche n Bihliot he k
erhältlich

Die Deu tsche Bibliothe k - eil' Calalnguing-in-Puhlicalion-Dala
A catal ogue record for this publienn on is avai lab le from Die De utsch e
Bibl iothek

e-ma il: cip @dbf.ddb.de

~ Societas Uralo-Altaica , e.V, Gött ingen, 2003.
Das Werk einsc hließ lich aller se ine r Teile ist urh eb errechtlich
geschützt. Jede Verwe rtung außerha lb der enge n Grenzen des
Urhe be rrec htsgesetzes ist ohne Zustimmung der Socictas
Uralo-Altaica unzulässig lind strafba r, Das gilt insbesondere
für Vervielfältigungcn jed er Art, Übersetzu ngen, Mikroverl'il ­
mungen und für die Einspeiche rung in elektro nische System e .
Gedruckt auf alterungsb eständigem Papier.
Druck und Verarbeitung: Hubert & Co., Göttingen
l' rinted in Germany

ISSN 0340-6423
ISBN 3-447-047 19-4



Vorwort . ... .

Inhaltsverzeichnis

VII

K laus Rohrborn
Kulturelle Verwandtschaft der indischen und zentralasiatischen Sprachen 1

Teil I Spraehkontakt 11

Jens Peter Laut
Methoden und Möglichkeiten der Wiedergabe von indisch-buddhist ischen
Termini im Alttürkischen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

Juten Oda
Indian Buddhist Missions to Uighuristan, based on Chinese Sources 25

Georqee-Jean Pinault
Contacts linguistiques en Asie Cent ral e ala lumiere des textes tokhariens 45

Tibor Porcio
On the technique of translating Buddhist texts into Uygur . 85

Simone- Christiane Ras chmann
Einige Bemerkungen zu den Buddhanamen im 8. Kapitel des Goldglanz-
Sut ras . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95

Klaus Sagaster
Sanskritische Personennamen im Mongolischen 109

Masahiro Shögaito
Uighur influence on Indian words in Mongolian Bud dhist texts 119

Manfred Taube
Sanskritische Lehnwörter in den Turfan-Mongolica und die Mahavyut-
patti . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 145

Peier Zieme
Indische Wö rter in nichtbuddhistischen alttürkischen Texten 153



VI

Teil II Kulturkontakt

Inhaltsverzeichnis

165

Sv cn Brctfdd
Visuelle Repräsentation im sogenan nten "buddhistischen Yoga lehrbuch"
aus Qlzi"l 167

Siglinde Dietz
Die Kosmologie nach den buddhisti schen Sanskrit-Texten au s Zent rala-
sien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 207

Di eier Weber
Regen und Wind: Probleme um den sogdischen Regenzauber tex t P 3 227

Jens Wilkens
Indiens Beitrag zur Erzählungsliteratur der zent ralasiatischen Manichäer 239

Abdurishid Yaknp
On t he Newly Unearthed Uyghur Buddhist Texts from the Northern
Grottoes of Dunhuang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259



Methoden und Möglichkeiten der Wiedergabe von
indisch-buddhist ischen Termini im Alttürkischen

JENS PETER LAUT (Freiburg i. Br.)

Im März 1999 habe ich auf der Vierten Deutschen Turkologenkonferenz in
Hamb ur g einen Vortrag zum T hema .Europiiismet: ade'? Zur aktuellen , Tiirki ­
sierung' westlicher Lehnwört er im Tilrkeitiirkisc hen'" gehalten: Seit dieser Zeit
habe mit dem Gedanken gespielt, meine Ergebnisse auch einmal für die uiguri­
sehen Substit ut ionen sanskritischer Lehnwörter durchzuspielen. Dahinter stand
die Idee, daß es in der alt - und neutürkischen .S prachreform" vielleicht Paral­
lelen oder aber gravierende Unterschiede geben könnte , und ich hoffe, daß sich
diese Idee nicht als eine idee fixe entpuppt.

In meinem Hamburger Vortrag hat te ich die im März 1994 (mit Türk Di­
li 507) von der T ürkischen Sprachgesellschaft ( Türk Dil K urumu) begonnene
Serie Yabancz kelime iere karsi iiklor (,,Ersetz ungen für Fremdwörter"), in der Eu­
ropäi smen im Türkischen durch "genuin-t ürkische" Wörter substituiert werden,
thematisiert . Die Fragest ellung war: Nach welchen Prinzipien geht die Sprach­
gesellschaft bei der Er setzung der Europäismen vor?

Im vollen Bewußtsein, daß innerhalb der Lingu istik die Terminologien für die
Methoden der Ersetzung von Fremdwörtern durchaus differieren , hielt ich mich
dabei - und ich tue dies auch im vorliegenden Aufsatz - an die von WERNER
BETZ2 und MAXIMILIAN SCHERNER3 verwendeten Termini. Als Oberbegriff die­
nen dabei die Lehnprägungen, bei denen es sich um die Einflüsse einer Sprache
auf eine an dere handelt , die sich auf Bildung und Bedeutung, Form und Inhalt
des Wortmaterials - nicht abe r auf das Lautli che - erstrecken. Die Lehnprägun­
gen könn en - dar gest ellt mit türkeit ürkischen Beispielen? - wie folgt untert eilt
werden:

Lehnschöpfungen , d. h . die formal unabhängige Neubildung eines Wortes
zur Übersetzung eines Fremdwortes; freie, interpretierende Übersetzung (vgl.
deutsch K raft wagen < automobil; Umwelt< milieu) .

1 L A U T 2002.
2 B ET Z 1965.
3 S CHE RN ER 1974 .
4 Vgl. hie rz u LAUT 2002.
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Beispiele:
- meditasyon = derin dü§ünme ("tiefes Nachdenken").
- plilnetaryum = gök evi (,,Himmels-Haus").
- solaryum = güne§ odasi ("Sonnen-Zimmer").
- dekolte = actk: (giysi) ("freimütig, unverhüllt [Kleid)").

Lehnbedeutungen, d. h. die Übernahme eines neuen Inhalts nach fremdem
Muster durch ein bereits existierendes heimisches Wort .

Beispiele:
- establishme nt = kuruni (bisher: ,;Yerein[igung], Gesellschaft").
- pritiier = yazzcz (bisher: "Schreiber").
- kombinasyon = birlesim (bisher: "Kopulat ion").

Lehnbildungen/Lehnübersetzungen, d. h. die Neubildungen von Wörtern aus
dem eigenem Material, die aber durch den Anstoß eines fremden Vorbildes
motiviert sind (vgl. deutsch ,,wolkenkratzer" < engl. skys craper).

Beispiele:
aut [d. h. modisch "out") = dz§ ("draußen").

- labtop = diz üstü ("auf dem Schoß").
- New Wave = Yeni Dalga ("Neue Welle").

Lehnübertragung, d. h. die Verbindung einer Teilübersetzung des Fremdwortes
unter Beibehaltung eines Fremdbestandteils.

Beispiele:
- high-tech = yüksek teknoloji.
- boardinf} cart. = W;U§ karii.
- cheese cake = peynirli kek.

An den genannten Beispielen aus dem Türkeitürkischen ist leicht der erste
Unterschied zu den Verhältnissen im Altuigurischen zu ersehen: Die Uiguren
standen vor der Notwendigkeit , türkische Substitute für religiöse Termini zu
finden, während es im Türkeitürkischen heute zumeist um die Alltagssprache
geht . Die zu ersetzenden Fachtermini entstammen vor allem dem Wirtschafts­
und Sportbereich, sehr selten dem der Wissenschaften, nie dem Bereich der
Religion. Die Ersetzung der religiösen Termini arabisch-persischer Herkunft ist
ja in den 30er Jahren - ohne größeren Erfo lg - versucht worden, und ist heute
anscheinend kein Thema mehr .

Was das Türkeitürkische betrifft, bin ich zu folgendem Ergebnis gekommen:
Die häufigste Methode ist die der Lehnschöpfungen, dicht gefolgt von den Lehn­
bedeutungen. Beide Methoden dürften, zumindest im Anfangsstadium , auf eine
eher geringe Akteptanz stoßen, da sie wenig t ransparent sind. Quantitativ abge­
schlagen sind die Lehnbildungen/ Lehnübersetzungen, die nach Befragungen von
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Muttersprachlern allerdings recht beliebt sind, und die am gerin gsten genut zte
Methode ist die der Lehnübertragung.5

Soweit zum Türkeitürkischen: Wie sieht nun die Situ ation im Alt türkischen
aus?" Dazu eine notwendige Vorbemerkung: Es handelt sich bei meinen Ausfüh­
rungen lediglich um Ergebnisse von Vorst udien, also um Arb eitshypo th esen . Um
zu gesicherten Ergebnissen zu komm en, müßte das gesamte bisher bekannte ui­
gurische Korpus systematisch gesicht et werden. Unlösbar erscheint auch oft die
Frage , nach welchen Mustern welcher Ausgangssprache welcher uigurische Text
welche Substitutionen vornimmt. Sind z. B. die Buddha- und Bodhis at tvanamen
des Ksomt: kzlguluk nom bitig oder des Altun Yaruk durchgängig oder wech­
selweise aus dem Chinesischen und /oder Sanskrit "uigurisiert" worden? Wel­
che Rolle spielen das Tocharische und andere Mittlersprachen? Kann man es
als Regel betrachten, daß bekannte Buddha- und Bodhisattvanamen (Beispiel:
aksobijvaCirapani) zumeist in Form eines skr. Lehnwort s erscheinen, ebenso wie
geläufigere Bezeichnungen von religiösen Texten (Beispiel: vidyästhäna -sästra >
toch. idem > uig. vi~yastan sasatar)7? Werd en unbekanntere Termini dag egen
meist in Lehnübersetzung geboten, zum Beispiel: skr. kaumära-bhrtya-(sästm)
,,(Säst ra) zur (medizinischen) Kind erpflege" > toch. idem > uig . oglan 'ämi sa­
satarB .Sascra der Kinder-Medizin'" ?

Zur Klärung der angesprochenen und vieler anderer Fragen bedarf es in
jedem Fall einer groß angelegt en systematischen Durchsicht . Was mein Artikel
bieten kann , ist, türkeitürkisch ausgedrückt, eine kleine tamma isi, also das
"Durchkämmen" ausgewählter Werke (z. B. die Berliner Turfantext e), wobei
ich die spät en, tant rischen Werke kaum berü cksichtig t habe . Sie sind, ebenso
wie die "gelehrt en Texte", wie sie z. B. in TT VIII (vgl. MaueKat ) oder in den
Abhidharma-Abhandlungen vorliegen , auf die mön chische Elite beschränkt und
erlaub en wenig Rückschlüsse auf tatsächliche Produktivität der jeweiligen Lexe­
me. Ein e große Hilfe waren mir die Lieferungen des Uigurischen Wörterbuchs von
KLAUS RÖHRBORN10 , das einen ausgezeichneten Querschnitt durch alle mögli­
chen Werke des uigurischen Schrifttums biet et. Von KLAUS RÖIIRBORN st ammt
auch die erst e Untersuchung zu den indischen Lehnwörtern im Alttürkischen , die
das Gebiet der Lehnprägungen mite inbezieht. Wenn er im Jahr 1981 in seinem
Aufsatz Zum Wanderweg des altindischen Lehngutes im Altt ürkischenll diese

5 Es darf allerdings nicht vergessen werden, daß sich diese Beliebtheitsskala auf die von
der Tiirk Dil Kurumu vor geschlagenen, sozusagen fikt iven Wört er bezieht. In der Sprach­
praxis hat es den Anschein, als ob die Lehnübertragungen wesentlich beliebter seien , als es
die Empfehlungen der Sprachgesellschaft suggerieren (vgl. die Beispiele in AMBROS 1998 und
2001).

6 Wenn ich Siglen für atü . Texte verwende, folgen diese denen des Uiqurischesi Wörterbuchs
(RÖHRBORN 1977- 1998): Vgl. hierzu ADAM /LAUT/WEISS 2000. Die Umschrift ist weitgehend
normalisiert, und die genauen Belege werden nur in Einzelfällen gegeben .

7 MaitrH I, 9a 1.
8 In GENG/KLIMKEIT 1988, S. 88, falsch gelesen als : oxlan nami.
9 MaitrH I, 9a 5: vgl. zu dieser Identifizierung au ch J I!WINTF.R.!PINAUT:r 1998, S. 29.

10 RÖlIRBORN 1977-1998. Viele meiner Beispiele stammen - dem bisherigen St and des uigu­
rischen Thesaurus entsprechend - aus dem Berei ch der Buchst aben a-ä.

11 RÖllRBORN 1981.



16 Jens Peter Laut

Lehnprägungen als "bishe r kaum be rührtes Gebi et" (S. 341) bezeichnet , so gilt
dies auch heute noch.

Berei ts 1930 , in seinem Werk "Um der türkischen Sprache willen" ( Türk Di­
li i~in) weist der bedeutende Sprachreformer SADRi MAKSUDi [ARSAL] immer
wieder darauf hin, daß die Türken der vorislamischeu Zeit , und hier insbesonde­
re die buddhistischen Uiguren, in der Lage gewesen seien, die meisten relig iös­
kulturellen Termini mit türkischen ,;Wurzeln" (kök) und Derivationssuffixen zu
bildenl ' : "Die Türken hatten vor dem Islam ein e Lit eratursprache. Diese Lit e­
ratursprache war reich und unabhängig. Die Türken waren bemüht, alles mit
genuin-türkischen Wörtern auszudrücken. Aus genuin-türkischen Wurzeln schu­
fen sie wissenschaftliche und religiöse Terrnini'v': "die aus dem San skrit üb er­
nommenen Termini sind nicht zahlreich'il" Als gelungen e Beispiele der Schaf­
fung türkischer Termini bringt ARSAL die Nidana-Reihe des Pratityasamu tpada
[= Maitr, Taf. 153], die er F . W . K. M ÜLLERS Uigurica II (U Ir, 13-14) ent ­
nommen hat .15

Eine frühe und wicht ige systematische Untersuchung zum Thema hat RE~iT
RAHMETi ARAT mit der Studie Uygurlarda istilahlara dair ("Zu den Termini bei
den Uiguren") vorgelegt .!" Er beschäftigt sich hauptsächlich mit den uigurischen
Überset zungen dogmatischer Reihen, die fast alle dem Bereich "Lehnüberset­
zungen" zugeordnet werden können, d. h. es liegt das Bemühen der uigurischen
Übersetzer vor , so nahe wie möglich am Original zu bleiben und die "Neolo­
gismen" so transparent wie mög lich zu gestalten. Kenn zeichnend ist auch , daß
die frühen Sogdizismen im Uigurischen , die ich als "buddhist ischen Gru ndwort­
schatz" bezeichnet habe!", nicht ersetzt werden. W ir finden also in einer Auf­
zählung der P äramitäs für skr. k~änti-päramitä ,,vollkommenheit der Geduld"
> uig. särinmäk paramit, aber für dhyäna-päramitä und sila-piimmitä die uig.
W iedergaben dyan paramit bzw . cahSaput paramit18 .

Die St udi en von M . SHÖGAIT019 und E. MOERLOOSE20 zu den sanskri­
tischen Lehnwörtern im Uigurischen sind für unser T hema nicht relevant, da
sie sich ausschließlich mit den diversen lautlichen Formen der San skritismen im
Alttürkischen beschäftigen, die teilweise ja bereits 1910 von STAEL-Ho LSTEIN
konstatiert wurden.P!

Eine Studie von K . RÖHRBORN aus dem Jahr 1983 zu den indischen Fremd­
wörtern im Altt ürkisch err' ? ist hingegen für mein Them a sehr wicht ig. Die ei­
gentliche Fragestellung des Aufsatzes: Wie kann man die im Alttürkischen so

12 Vgl. Z. B. ARSAL 1930 , S. 185 ff., S. 197.
13 "T ürklerin is lamiyetten önce bir edebi dilleri vardi . Bu edebi di l zengin, rnüstakildi. Türkler

öz türkce sözlcrl e her §eyi ifade etme ge cahsiyorlardi . Öz t ürkce kökl erden ilrni ve dini ist ilahla r
yarat rmslardi" (ARSAL 1930, S. 197) .

11 "Sanskrit~e 'den almrms istil ahlar azdir" ( ARSAL 1930 , S. 192) .
15 Op. eit. , S. 395.
16 ARAT 1942.
17 Vgl. LAUT 1986, S . 143- 148.
18 ARAT 1942, S. 63 .
19 SHÖ GAITO 1978.
20 MOERLOOSE 1980.
21 Vgl. RAD LOFF/VON S TA EL -HoLSTEIN 1910 .
22 RÖ HRBORN 1983.
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häufigen Gruppen ,,Fremdwort plus einheimischer Terminus" bezeichnen (Syn­
onymkompositum, koordinierend e Worthäufung ?) interessiert in meinem Zu­
sammenhang weniger, wuhl aber die Art und Weise, wie die Uiguren die Sans­
krittermini in diesen Wortgruppen (z. B. cakir tilgän, laksan. tegmä irü bälgülär)
übersetzen .

Die Türkisierungen der Sanskrittermini in diesen Wortgruppen sind vor al­
lem im Bereich der Lehn übersetzu ngen aber auch dem der Lehnbedeutungen an­
zusiedeln , d. h. wir haben es üb erwiegend mit Bildungen wie mahasatav ulug
tmltg "das Große Wesen Mah äsattva" oder nayaka yerci "Näya ka-Führer" zu
tun.

Doch werfen wir jetzt einen kurzen Blick auf weitere Beispiele für die ver­
schiedenen Möglichkeit en der T ürkisierung skr. Lehnwörter (die Ableitungen
mit + lIg und +sIz sind weitgehend unberücksichtigt) :

Was die Lehnschöpfungen betrifft , sind alle Beispiele mit Vorbehalt zu be­
t rachten , da es sich auch um Lehn übersetzungen aus dem Chinesischen handeln
könnte.

Auch "bei den Lehnbedeutungen ist direkter Anschlug an das Sanskrit nicht
notwendige Annahme, vielmehr ist die Vermittlung anderer Spr achen möglich",
wie K . R ÖHRBORN in seinem Aufsatz zum ,;Wanderweg" a usfü h r t .P'' 'Wenn aber ,
wie er for tfährt, "die Sprache der chinesischen Buddhisten in derselben Weise
vom Sanskrit geprägt ist wie das Alt t ürkische'P" , ist m. E. die Kat egorisi erung
in Lehnbedeutungen etc. möglich , wenn gleich mit Eins chränkungen.

Das gleiche gilt für die Lehnüb ersetzungen, die natürlich am deut lichsten die
sanskritische Provenienz erkennen lassen, mögen sie auch durch diverse Mittler­
spr achen gefiltert word en sein .

1. Lehnschöpfungen:

- atz kötrülmis "dessen Name erhaben ist" ("-' skr. lokajye$tha , bhaga­
vat) [UW IV , 259-260] .
atkak ,,Bewußtse ins-Objekt" ('" skr . älambana); "Greifen" ('" skr.
gräha) [UW IV, 261-262] ; hierzu auch atkan- "Objekte nehmen ; grei­
fen" [UW IV, 363-265] .

- atkangu "Bereich; Sinnesobjekt" ("-' skr. vi$aya) [UW IV, 265-267J.
- atkanguluk "das Zu-Ergreifende" ("-' skr . grähya) [UW IV , 267-268] .
- atkantaci ,,(illusionäre Wesenheiten) greifend" ("-' skr. grähaka) [UW

IV, 268-269] .
- ay agka tägim lig ,,Ehrwürdiger" ("-' skr. arhat) [UW IV, 294-295].

2. Lehn bedeutungen:

- adm "anderer; häret isch" ("-' skr. anya) [RÖHRBO RN 1981, S. 342].
- adznszg kzl- "falsch verfahren , anders handeln" ("-' skr . anyathä k,!"- [?])

[UW I, 52b].
adzrt "Unterscheidung" ("-' skr. vikalpa ) [UW I, 54b].

- adzrtszz "ohnf~ Unterscheidung" ("-' skr . a-vikalpa ) [UW I, 56b].

23 R ÖHRBORN 1981, S. 341- 342.
24 R ÖHRBORN 1981, S. 342.



18 Jens Peter Lau t

- adrok ulug tuyunmak "die vorzügliche, erhabene Erkenntnis" (rv skr .
anuttara-samyak-sa'f[/,bodhi) [UW I, 60b].

- adroksuz "ohne Verschiedenheit, attributlos" (rv skr. a-vikalpa) IUW
I,60b].

- agzl2k .Schatzhaus, Behälter" (rv skr. garbha, pitaka) [UW I, 64a].
- agzr-(lzg) ,,verehrt , respektiert , angesehen" (rv skr. guru) [UW I, 66,

68].
- agu "Gift; Klesa" (rv skr. kleSa) [UW II, 76- 77].
- ak- ,,fließen" (rv skr . äsrava "Äsravas haben") [UW II , 78].
- akit- ,,fließen lassen; Äsravas veranlassen" [UW II, 81- 82].
- akrus "Ruhe ; Meditation" (rv skr. samädhi) [UW II, 82- 83].
- al altag "Mit tel, Kunstgriff" (rv skr. upäya) [UW II, 83-84].
- alkzs "Segen, Glückwunsch; Prophezeiung" (rv skr. vyäkrti, vyäkara-

,!?-a) [UW II, 99-100 ].
- alp "Held" ("" skr. vira) [UW II, 106].
- amsl "Frieden; (meditative) Ruhe; ruhig" ("" skr . dhyiina, samädhi;

sänta ) [UW II , 117-118].
- amramakjamranmak ,,(sinnliche) Liebe , Gier" ("" skr. käma, tr~,!?-ä)

[UW II, 121-122] .
- amril- ,,ruhig sein" ("" skr. sänta) [UW II , 123-125].
- ang ,,rein" ("" skr . vimala, suddha) [UW III, 182-188].
- artokrak basuic: tdtag ,,sekundäre Hilfs-Ursache" ("" skr. pratyaya)

[UW III, 215a].
- arvzs ,,magische Praktik, Zauberformel" ("" skr , dhära,!?-i) [UW III ,

217-218].
- asu; ,;Vorteil, Nutzen; Heil" ("" skr. artha) [UW IV, 228- 229].
- at "Name; Begriff, Konzept" ("" skr. näman) [UW IV, 249b].
- ayak "Schale; Bettelschale" ("" skr . pätra) [UW IV, 297a].
- äd"Habe; Obj ekt, Substanz" ("" skr. vastu, dravya) [UW V, 337-338].
- ädgü "gut; Gutes; Güte" ("" skr. maitri) j ,,'lUgend" ("" skr. Y'U'(!U , pii-

ramitä); "Heil" (rv skr . kusala); "religiöses Verdienst" ("" skr. kllsala­
pu,!?-ya); "Merkmal, Attribut" ("" skr. lak$a'ry,a) [UW V, 338-347].

- ämgäk "Leid" ("" skr. du~kha) [UW V, 366 ff.].
- ärkjärksinmäk "Macht , Autorit ät ; (geist ige) Machtvollkommenheit"

("'" skr. aisvarya, aisuora, vasitä) [UW VI, 431-432; 442-443] .
- ärklig ,,(Sinnes)organ, Sinn" ("" skr. indriya) [UW VI, 439- 440].
- bälgü "Zeichen" ("" skr . lak$a'(ta) [passim].
- (bilgä) bilig"Wissen, Weisheit" ("'" skr. jiiäna , prajiiä) [passim].
- bosgutlllgjbosgutsuz ("'" skr. saik~ajasaik$a) [Mait r , passim].
- kzlmc "Tat" (rv skr. karm a) [Maitr 4 r. 13; vgl. UW VI, 427b].
- yol,;weg" ("'" skr. gati ,,Existenzform"; märga, patha) [passim].

3. Lehnbildungenj Lehnübersetzungen:

- antulayu kälmiS "der So-Gekommene" ("" skr. tathagata)2 5 .

25 Vgl. abe r: burlumlar agzlzh "Schoß der Buddhas" (~ skr. tathag atagarbha) [UW I, 64].
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- kün/ ay tutun- "sich verfinstern (Sonne/Mond)" (...., skr. sürya/candra­
grahar.w) 26 .

- tuyun m ak bölökläri (...., skr. bodhy-ariga) [EtymDic 569b].
- ahg "das Fließende" (...., skr. äsrava ,,Einflüsse ") [UW II, 79-80] hierzu:

ahglzg/akzgszz [UW II, 80-81] .
- artok bol- "überwältigen , übertreffen" (...., skr. abhi-bhü) (TT VIII, A

5,6) .
- ayzg kzlznc "schlechte Tat , Sünde" (...., skr. dU$-krta) [UW V, 303-306].
- ädgü töz (auch: ädgülüg yzltzz) "gute Wurzel" (...., skr. kusala-müla)

[Mait r , Taf. 80 r . 26j vgl. L A UT 1996, S. 204].
- äVänyük ,,speziell, spezifisch" (...., skr. ävertika) [UW VI, 381-382]27.
- är tük täg ,,soheit" (...., skr. tathatä) [Suv].
- bar ätöz körümlüg (...., skr. sat-k äya-dr*) [Suv].
- bes yapzg "die 5 Daseinsfaktoren" (...., skr. paiicaskandha) [Suv].
- erkäk ärklig ,,männl. Geschlechtsorgan; Potenz" (...., skr. purusa-indri-

ya.) [UW VI, 444h].
- etiglig nomlar (...., skr. sa'f!!sk rta- dharmä/:t) [UW V, 321b].
- isig öz ärklig (...., skr. jivita-indriya) [UW VI, 439b].

kaczg (y ol/orun) ,,Flucht(weg)" (...., skr. vi$aya .S innesobjekt" < vi$
,,schnell sein , rennen") [Suv].

- kö vül bilig (...., skr. manovijiiäna) [UW VI, 439b].
- kövül ärklig (...., skr. manen dri ya) [UW VI, 439b] .
- kö rgäli küclüg (...., skr. avalokiteSvara) [passim]; auch: kolulam ak ärkligi

[Suv].
- on ädgü hlznclzg yol (...., skr. dasa-kusala-karm a-patha) .
- ÖVi bodulmak (...., skr. vai-rägya) [RÖHRBORN 1981, S. 343].
- säkiz tör lüg tözün yol (...., skr. ärya-a$täriga-märga) [Maitr] .
- säkiz bölöklüg tözün köni yol (...., skr. ärya-a$täriga-märga) [Mainz

735]:

(a) o1]alz körüm ,,rechte Anschauung" (...., skr. samyak-dr$t i) ;
(b) oqa l: bögüs urmak "rechte Konzentration" (...., skr. stimsjak-sa m -

kalpa)j
(c) otjol: katzglanmak ,,rechte Bemühung" ("-' skr. samyak-vyäyäma);
(d) OValz sav söz ,,rechtes WOrt2" (...., skr. samyak-väk)j
(e) o1]alz is küdüg ,,rechte Handlungs" (...., skr . sam yak-karmän ta);

(f) o1]alz öz eltinmäk "rechte Lebensführu ng" (...., skr. samyak-äjiva);
(g) o1]alz ög kövül,,rech t e Gedanken" (...., skr. sam yak-s mrti) ;
(h) o1]alz dyan sakznc ,,recht e Meditation," ("-' skr. samyak-samädhi)

[Maitr , Taf. 156 v. 4-10 (XVI. Kap. )].

- üc agzhk (...., skr. tri-pitaka.) [UW I, 64].

4. Lehnübertragung:

- ang asay ("-' skr. suddha-äsaya) [UW IIT, 186h] .

26 Vgl. LAUT 2000 .
27 Oder stelle zu 2. Lehnbedeut ungen ?
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kÖ7Jül kögüz asay ('" skr. citta-äsaya) [Mait r , Taf. 217; UW III , 184]28.
- aryabasca "sanskrit isch" ('" skr. äryabhä$ä + atü. +ca) [UW III, 218].
- bilgä biliglig kesari arslan ("" skr. *praj iiii-kes arin) [UW 111, 202].
- kicig tamu ("" skr. praty eka-naraka) [Maitr et passim].
- sudur agtltk ("" skr. sütra-pitaka) [Mait r].
- yeti ärdini ("" skr. sapta-ratna) [Maitr] .

Lehnübers etzungen und Lehnbedeutungen scheinen bei der Wiedergab e der
Sanskritismen eindeutig den Sieg davongetragen zu haben. Insbesondere den
Lehnübers etzungen kommt eine bedeutende Rolle bei der Wiedergabe von
Buddha- und Bodhisattvanam en zu , aber auch bei religiösen Fachtermini. Blei­
ben wir zunächst bei letzteren, um ein gewisses Rätsel zu illustrieren.

Was die Maitrisimit betrifft , so hat EDDY MOERLOOSE - zumindest für
einen Teil des 16. Kapitels - ausgeführt: ,,In Tocharian all technical and philoso­
phical t erms are loanwords. In the Turkish version they are t ranslated'F ". Dies
kann jedoch nicht für den gesamten Text der Maitrisimit gelt en: Es gibt eine
große Zahl von Beispielen , in denen die skr . Lehnwörter des uigurischen Textes
genau mit denen der tocharischen Vorlage korrespondieren: Ich hatte oben
auf uig. virj,yastan hingewiesen . Schön wäre es, wenn sich eine Regelmäßigkeit
dahingehend erkennen ließe, daß allgemein-bekannte , zur buddhistischen
Basisterminologie gehörige Begriffe als skr. Lehnwort üb ern omm en werden ,
während die weniger produktiven schon zur Verständlichmachung üb erset zt
werden. Dies scheint mir jedoch nicht , zumindest nicht eindeutig, der Fall.
Werfen wir einen Blick auf folgende Beispiele aus der Maitrisimit:

Termini aus dem darsanamärga:

1. tört törlüg ög turuglan ("" skr. catur-sm rii-upasthiina = toc h.) .
2. ver suvda bastmkt nom ("" skr. laukika-agra-dharma = toch.).
3. amranmak ulus ("" skr. käma-dhätu [to ch. zerstört]) .
4. nizvanilar tägmäki bulmakz (- skr : anusaya-präpti; toeh . präpti).
5. ö7Jlüg Ö7JSÜZ tä7Jri yen ("" rüpa-arüpya-dhätu = toch .)30.

Termini aus einer Reihe von Kunstfertigkeit en (skr. kalä) [Toch. nich t erhalten]:

1. danurverj, ("" skr. dhanurveda "Wissenschaft des Bogenschießens").
2. yultuz körüm bilmäk ("" skr. jyoti$a "Ast rologie").
3. vyakirt ("" skr. vyäkrti, hier "Grammat ik")31

Sonstiges:

- bes cöbik bulganyuk eritmis ktsga öz yas "die durch fünferlei Unreinhei­
ten verwirrte, eklige kurze Leben (szeit) ("" skr. kaliyuga) = toeh . kaliyük
[MaitrH II, 1b 11-12]

2 8 Vgl. aber au ch den Gebrauch von uig . kÖ7Jiil kögüz für sk r. äsaya [vgl. UW III , 207] .
29 MOERL OO S E 1979 , S. 247.
30 Mait r , Taf. 156 v. 11 ff . (XVI. Ka p .).
31 Mait rH XI , 16a 26 ff .
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- üc mag alu ang cahSapat tamga tzV1ayu ('" skr. trzväcika-sara'f}agamana
[= toch.]) [MaitrH II, 16a 23-24]

Die Beispi ele aus dem darsanamärga zeigen regelmäßige Lehnübersetzungen
der Sanskrittermini, doch wird dieses Muster in den Beispielen aus den kaliis
nicht mehr durchgängig eingehalten. Dh anurveda kann m. E . auch nicht als all­
gemein bekannter Terminus angesehen werden, un d der uiguris che Übersetzer
hät te ihn ohn e weiteres mit * ya atmak bilmäk o. ä. übersetzen können . Daß
der Übersetzer Prajfiaraksita durchaus eigene Wege gehen kann , deren Ratio ­
zumindest für mich - oft im Dunkeln bleibt , mögen die unter "Sonst iges" genann­
ten Beispiele zeigen : So wird ein skr. kaliyuga wortreich umschrieben , übrigens
auch in anderen Texten , und der Terminus "Dreifache Zuflucht" wird durch den
Zusatz des "Siegels der reinen Gebote" erweitert.

Eb enfalls unklar bleibt die Ratio hinter der promiscuen Verwendung von
skr. Lehnwörtern und deren türkischen Substituenten, wie die Beispiele des
Kukkutapada-Berges, des .Hühnerfuß-Berges" zeigen mögen:

- Maitr, Taf. 171 r. 2-4: amtz bo nomlug savag takzguluk tagda s(a)m(a)n­
tav(i)rkis yazzda ukmzs k(ä)rgäk.

- Maitr , Taf. 171 r. 17-22: tisi erkäk ärän eSilär . .. kukut(a)parj, tagda
. . . yzgzlurlar32 .

Maitr, Taf. 70 r. 3- 4: amii bo nomlug savag . . . kukutaparj, tag[da s(a) m ­
(a) ntav(i)r-kis] atl(z)g yazzda ukmzs k(ä)rgäk.

Wesentlich regelmäßiger ist die Wied ergabe skr. Buddhanamen, auch wenn
sie durch die chinesische Mittlersprache gefiltert sind . Im K santi kzlguluk nom
bit ig etwa sind - nach meiner Zählung - 158, d. h. 93.5% der 169 von MOER­
LOOSE untersuchten Buddhanamen Lehnübersetzungen, und nur elf (= 6.5%)
werden in einer Sanskritform wiedergegeben.i" Es sei bemerkt, daß die Uiguren
sehr genau wußten, wann es sich um Bahuvrih i-Komposita handelt: Diese wer­
den st ets mit dem Suffix +lIg kenntlich gemacht, z. B. ,,Dessen Dharma der des
Löwen ist" (skr. simhn-dhartrui; uig . kesari arslan törülüg). Zu untersuchen wäre
einmal, ob es Kennzeichnungen auch für andere Sanskrit-Komposita (Dvandva,
Tatpurusa etc.) gibt. Bei den elf Buddhanamen , die nicht in Lehnübersetzung
erscheinen , handelt es sich zumeist um nicht etymologisierbare Nomina propria
wie T isya oder P usya. Dabei sind jedoch auch Namen wie Laksanapura, deren
Substit ution (hier: *irü bälgülüg balsk: o. ä.) keine Schwierigkeit gemacht haben
dürfte: Die profunden Sanskrit kenntnisse der Uiguren stehen ja außer Zweifel.

Ein Eindru ck verfestigt sich jedenfalls bei der Betrachtung der uigurischen
Lehnprägungen: Es herrscht offensichtlich das Bestreben vor , so nah wie mög-

32 Die versch iedenen Übersetzungen dieses Passus zeigen, daß es sich lohnen könnte, das
Uigurische einmal unter dem Aspekt der Gender Studies zu untersuchen: 1. "auf dem
Kukkutapada-Berg . . . versammeln sich (gewöhnliche) Weiber und Männer sowie (hochste­
hende) IIe rren und Dam en" (GENG!KLIMKEIT!LAUT 1998, S. 76); 2. "Feminin und Maskulin ,
Männer und Frauen versammeln sich" (UW VI, S. 410a); 3. "versammeln sich . . . weibliche
un d männliche (Tiere), Männer und Frauen" (BT IX, S. 167).

33 VgI. MOERLOOSE 1973.
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lieh an der Vorlage bleiben, aber bei Bedarf diverse Erläuterungen ode r Um­
schreibungen hinzuzufügen. Daß es auch zu - zumindes t für un s Nicht uiguren ­
verwirrenden polysemantischen Lexemen kommen kann, mag das Beispiel ädgü
zeigen (s. oben unter 2. Lehnbedeutungen), das als Wiedergabe für skr . maitri,
gU7}a, päramitä, kusala, knsala-pu7}ya und lak~ar.ta dient.

In der türkeitürkischen Diskussion jedenfalls sind derart polysemantische Le­
xeme einer starken Kritik ausgesetzt, und das mag ein Grund sein , warum sich
momentan die Türkische Sprachgesellschaft in der Mehrzahl für die Lehnschöp­
[unqen einse tzt , die ja an scheinend im Alttürkischen eine nur geringe Rolle spie­
len . Hinzu kommt natürli ch, daß es für die heutige T ürkei keine .Jingua sacra"
mehr gibt, und diese Idee einer lingua sacra war anscheinend der Hauptgrund
für die Uiguren, das Sanskrit getreulich nachzubilden. Es dürfte ein Motto stets
im Hintergrund gestanden hab en, was vielleicht eine Lehnurendunq darste llt, also
die Nachahmung einer fremdsprachlichen Redensart: "J uwel geht mit J uwel zu­
sammen", at ü. ärdini ärdini birlii yarasn r"4 rv skr. ratnam ratnena samqacchate.
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